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ERGEBNISSE IM DETAIL 

 

1. Haben Sie sich für Ihr Unternehmen bereits Lösungen einfallen lassen, 
falls die USA Strafzölle von 35% auf Importe aus der EU erheben?    

 
 Ja   21%  
 Nein   34%  
 In Planung  36%  
 Weiß nicht  9%  
 
 

2. Wäre es für Sie eine Lösung nach dem Prinzip der so genannten CKD-
Produktion ("Completely Knocked Down") statt beispielsweise fertiger 
Maschinen, Anlagen oder Fahrzeuge diese als Einzelteile in die USA zu 
exportieren, um diese dort zusammenzubauen oder zusammenbauen zu 
lassen?    

 
 Ja   50%  
 Nein  36%  
 In Planung  5%  
 Weiß nicht  9%  

 

3. Trump bietet Großbritannien eine Zollunion an und die Briten orientieren 
sich nach dem Brexit wirtschaftlich Richtung USA. Könnten Sie Ihre 
Produktion vor diesem Hintergrund in Großbritannien auf-/ausbauen und 
von dort aus Ihre Produkte in die USA exportieren?    

 
 Ja   21%  
 Nein   62%  
 In Planung  3%  
 Weiß nicht 14%  

 

4. Nach der Absage der USA vom Pazifik-Abkommen TPP, bemüht sich China 
darum mit den übrigen elf Staaten (Australien, Brunei, Chile, Japan, 
Kanada, Malaysia, Mexiko, Neuseeland, Peru, Singapur und Vietnam) ins 
Geschäft zu kommen. So entstünde ein Wirtschaftsraum mit rund 3,5 
Milliarden Bewohnern. Haben Sie sich vor diesem Hintergrund überlegt, 
weg von den USA in Richtung Asien zu orientieren?    

 
 Ja   21%  
 Teilweise  47%  
 Nein  21%  
 In Planung  2%  
 Weiß nicht  9%  
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TEILNEHMERSTRUKTUR 

 

Teilnehmer nach Abteilung:   

 Geschäftsführung  17%  
 Technik, Produktion,  

Konstruktion    2%  
 F&E     2%  
 Marketing, Vertrieb   3%  
 Einkauf    74%  
 Sonstige      2%  

 

Teilnehmer nach Branche:   

 Automotive    10%  
 High Tech       3%  
 Konsumgüterindustrie Food  16%  
 Konsumgüterindustrie Non-Food 10%  
 Maschinen – und Anlagenbau  33%  
 Möbelindustrie      2%  
 Health Care     2%  

 
 Sonderfahrzeugbau   3%  
 andere Branche   21%  

 

Teilnehmer nach Umsatzgröße des Unternehmens:   

 unter 10 Mio. Euro   10%  
 10 Mio. Euro bis 500 Mio. Euro  64%  
 500 Mio. Euro bis 1.000 Mio. Euro 12%  
 über 1.000 Mio. Euro   14%  

 

Teilnehmer nach Land:    

 Deutschland    91%  
 Österreich     2%  
 Schweiz      5%  
 anderes Land   2%  


